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l. Änderung
Bebauungsplan "Am fernen Born'

Ortsgemeinde Rheinbrohl
Verbandsgemeinde Bad Hönningen
Landkreis Neuwied

B e gründung

I. AIIgemeines

Der Bebauungsplan "Am fernen Born" aus dem Jahre 1983 ist
voraussichtlich von der TeiInichtigkeit betroffen, da die
textlichen Festsetzungen unzulässige Einschränkungen hin-
sichtlich der Ziilässigkei t der Vol Igeschosse enthalten.

Ein VG Urteil des VG Koblenz vom 04. 10. 84 führt aus, daß § 9
Baugesetzbuch (BauGB) zusammen mi t der Baunutzungsverorcinung
(BauNVO) abschließend regelt, welche Festsetzungen getroffen
werden können.

Am Beispiel verdeutlicht, heißt dies, daß neben den boden-
rechtlichen Festsetzungen "maximal II VolIgeschosse" nicht
die Regelung getroffen werden darf:

Nur in Form von:

Erdgeschoß und Dachgeschoß
Erdgeschoß und Untergeschoß
Erdgeschoß und Obergeschoß
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Daher würde der gesamte Bebauungsplan einer gerichtlichen
voraussichtlich nicht standhalten und somit

~?ür ungültig bzw. nichtig oder in Teilbereichen
für"ungültig erklärt werden. Die Folge ware^daß ursPrung-
liche"?lanabsichten mit denen der Bebauungsplan aufgestellt
wurde/völlig ausgehöhlt und die städtebauliche Ordnung

endlich gestört würde. Negativerscheinungen nachfol-

gender'Bauant'rage könnten nicht mehr verhlnder;t_w^rden' da
äer~Gemeinde de? Hand lungsSpielraum, den sie durch die
Festsetzungen des Bebauungsplanes gewonnen hat, völlig ver-
lorengehen wiirde .

Desweiteren soll der Bebauungsplan mit der ersten Änderung
Tub'erarbeitung der textlichen Festsetzungen) modernisiert
werden, d. h. "den heutigen, gestiegenen Anforderungen an
Gebäudegestaltung und Städtebau gerecht werden.

Daher hat sich die Gemeinde Rheinbrohl dazu entschlossen,
eTne'Gesamtüberarbeitung der textlichen Festsetzungen und
dami't'ein erstes Ändenmgsver fahren durchzuführen.

Die Planurkunde (Stammplan) behält weiterhin Ihre_Gültig-
keit'. 'm'i t" Ausnahme der'Punkte, in denen der neue Text (l.
Änderung) eine abweichende Regelung trifft.

Der Anerkennungsbeschluß des Gemei nderat. es Rhejnbrohl er-
folgte in einer Sitzung am 27. 08. 91.

II. Erläuterung der neuen Textfestsetzungen (l. Änderung)

Die neuen textlichen Festsetzungen weisen das gesamte Bau^
iet"w"ie" zuvor als "Allgemeines Wohngebiet" aus. Lediglich

Si'e^ziilässige Zahl der VoFlgeschosse_ wurde von IJ, auf_I_,re^
duziert"und°der Ausbau des Untergeschosses (als Vollgeschoß)
bei"entsprechenden Voraussetzungen kann erlaubt werden.
In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu er-
wähnen, daß die ursprünglich zulässige_I I-^Geschossigkei^t
nur"in'Form von Erd'- und Untergeschoß Realisierung finden
konnte.

Auch wurden die Grund- und Geschoßflächenzahl im Gegensatz
^den^'" alten Text f es tsetzungen" auf max. 0^3 bzw^^0^6^r^edu-
zTert" Damit sollen Negativerscheinungen und <iem planun^s_

abträgliche Baukörpermassierungen bzw_ versieSe^nSen
^er:*Gelandeoberfläche von" vornherein ausgeschlossen werden.

Keine Bedenken
wegen Rechtsverletzung
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In dem neuen Katalog der planungsrechtlichen Festset7un^en,
wu'rde'"dre "" abweichende Bauweise" festgelegt, wobel , weiterh^n
E:Tnzel:-und Doppelhäuser, jedoch mit einer Maximal lange^von
25"m"zulässig sind. Anhand dieser Festsetzung wird der Rah-
men". ' der~mit"dem Maß der baulichen Nutzung getroffen wlrd'
noch untermauert. Der Gebietscharakter weist insbesondere^
e^ne T ackere Bebauung auf, für die eine weitere Verdichtung
in großem Maße abträglich wäre.

Abweichend von den bisherigen Festsetzungen w^rd di^e^Hohen-
?aee^der'bauli~chen Anlagen'zukünftig von der ̂ Bauaufsichts^^
b^örde'fesfcgesefczfc. MiT Hilfe dieser Festsetzyngen^sol^ für

Tedes"zu"erstellende Objekt eine individue]]e Lösung^und
opUmale Einfügung in das freie Gelände sichergestellt wer-
den.

Die gestalterischen Festsetzungen wurden nur auf das Nötig-
ste beschränkt, um das Spektrum, das bereits durch, die^Pla-

/lichen Festsetzungen gewählt wurde, nicht weiter
eTnluschränken. Der sich aus diesem Spektrum ergebende

. i'eTrauin'soll für jedes Einzelobjekt eine Reihe ̂ von Lösun-
g^n~offenhalten, ohne die Homogenität des Baugebietes zu
zerstören bzw. zu beeinträchtigen.

ementsprechend sind in Anlehnung an die_"alten^Festsetzun-
i';"al"s"Dachformen wahlweise Sattel- und Walmdächer zuläs-

^ig-. wobe~i~die Dachneigung wie zuvor höchstens 30 Grad^be-
's-en "darf . Die Ausbildung eines Drempels unterliegt keiner

Besch ränkung. Sie wird jedoch durch die^ zusätzUche^Bog^en^
'der"Trauf- und Firsthöhen in gestalterisch_vertretbare

G^zen verwiesen. Insbesondere soll durch die Beschränkung
der"Traufhöhe durch z. B. Vergrößerung des Dachüberstandes
der s'ichtbare und aus konstruktiven Gründen oft notwendiger

, l"optisch kaschiert werden. Des weit;eren sol]en_die ^e.
Fes't^egungen" die Einheit der zukünftlSen Bauvorha^n_^lt der
Umgebu^gsbebauung sicherstellen und °bJekte auss^hließen'
di^-den"Rahmen des Planungsgebietes sprengen wiirden.

Die Ausbildung von Dachaufbauten wurde für das gesamte Bau-
^ebiet'für zulässig erklärt. Sie unterliegt jedoch^einer
Beschränkung auf 1/3 der Trauflänge. Damit soll zukünftig^
'iedem" Bauherr n gestattet sein, sein Dach auszubauen und so

zu-nutzen, daß die darin enthaltenen Aufenthaltsräume mög-
lichst günstig belichtet werden.

Keine Bedenken
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Die Farbe des Daches wird zukünftig durch ein begrenztes
im'von RAL-Farben bestimmt. Hiermit sollen beispiels-

w^ise'Teuchtende Rot töne, die die Harmonie des Landschafts-
bildes*und"damit der überwiegend vorhandenen dunkelfarbigen
Dacheindeckung beeinträchtigen würden, ausgeschlossen wer-
den.

Zukünftige Bauherren sollen die freie Auswahlmöglichkeit
^.wisehen"dunkelroten, braunen, anthrazitfarbenen und
schwarzen Dachfarben haben.

bearbei tet: anerkannt:

Kreisverwaltung Neuwied
Abt. : 6-63

Neuwied , . &^ -Ä/VÜ1/\ . . .

Ortsgemeinde
Rheinbrohl

Ortsbürgerme i s ler

KREIER)

Rheinbrohl. . 1. 1...03, 1. 9.92
und 02. 06. 1992
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